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Die geschäftige Produktionshalle von Schmiede 
Schneider AG erwacht mit dem rhythmischen 
Summen von Maschinen und den Klappern von 
Werkzeugen zum Leben. Inmitten dieses industriellen 
Orchesters arbeitet Jens Hauer, ein erfahrener 
Mitarbeiter, gewissenhaft an seinen täglichen 
Aufgaben. Plötzlich durchdringt eine freundliche 
Stimme das monotone Dröhnen der Maschinen. Jens 
dreht sich überrascht um und erblickt die 
Sicherheitsfachkraft des Unternehmens Hella Sicher, 
die mit einem warmen Lächeln auf ihn zukommt. 
"Jens, wir müssen über deine Schutzausrüstung 
sprechen." Jens dreht sich überrascht um und erkennt 
sofort den ernsten Tonfall in Hellas Stimme.
„Es ist wichtig, dass du eine Schutzbrille trägst. Das 
ist ein Sicherheitsrisiko, das wir nicht ignorieren 
können.“

Sagt die Sicherheitsfachkraft ernst.

„Wir haben extra den Safety Check mit PIEL gemacht, 
um daraus schnell und einfach über den PIELstore die 
benötigte neue Schutzausrüstung zu bekommen, die 
im PSA-Plan festgelegt ist“
Jens seufzt genervt und nimmt seine alte Schutzbrille 
ab. 
„Jens wir müssen die Vorschriften einhalten. 
Außerdem wird das Tragen der richtigen 
Schutzausrüstung durch den PIELstore viel einfacher. 
Geh mal kurz nach der Frühstückspause am neuen 
PIELstore vorbei. Du wirst sehen, alles ist vorrätig so 
wie im PSA-Plan festgelegt."
"Immer diese Bürokratie" murmelt Jens, als er sich 
umdreht.
Hella grinst verschmitzt und denkt nach: Wenn er 
wüsste, wie einfach es mit dem neuen PIElstore 
geworden ist
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Auf der rechten Seite am Eingang der Werkshalle wurde der neue PIELstore installiert. Das 
neonbeleuchtete Schild über der Tür zeigt den Eingang. Jens nähert sich dem Eingang.
„PIELstore? Das muss neu sein.“ 
Mit einem leisen Piepton öffnet sich die Tür automatisch, und Jens betritt den PIELstore.

Im Inneren des PIELstores herrscht eine ruhige Atmosphäre. Die Regale sind ordentlich 
angeordnet, und die verschiedenen Arbeitsschutzproduktesind sorgfältig sortiert. Jens macht sich 
auf die Suche nach der im PSA-Plan festgelegten Schutzbrille und wird schnell fündig. „Das ist ja 
praktisch.  Alles, was ich brauche, an einem Ort.“ Und ich brauche nichts ausfüllen, kann mich 
einfach bedienen.“ Er setzt sich die Schutzbrille auf und macht sich bereit, den PIELstore zu 
verlassen. Mit einem dankbaren Blick zurück betritt er erneut die Werkshalle, bereits schneller als 
gedacht, seine Schicht fortzusetzen. Jens denkt nach und denkt:“ Na, die Hella wusste wieder 
mehr, so einfach war es noch nie, nichts ausfüllen, keine Listen vom Meister freizeichnen lassen. 
Einfach besser gemacht diese Art der Ausgabe von Persönlicher Schutzausrüstung.

Jens im PIELstore

Guest 1

Guest 1

Guest 1

Guest 1



Im Büro der Schmiede Schneider AG sitzen der Geschäftsführer, der Einkäufer und Controller. Die 
drei sind erfreut, als sie gerade im Monatsbericht feststellen, dass der Kostenbereich Arbeitsschutz 
deutlich verbessert wurde, im Vergleich zu den Monaten, in denen es den PIELstore noch nicht gab.
Der Geschäftsführer stellt fest: "Durch den PIELstore haben sich unsere Mitarbeiter nicht nur 
seltener verletzt, sondern auch die Maschinen liefen effizienter. Wir hatten weniger Ausfälle und 
konnten die Laufzeiten verbessern." Das sorgt für Begeisterung.
Hella und Jens treffen sich im Werk „Na,Jens, wie gefällt Dir die neue Schutzbrille? “ Jens: 
„Fantastisch!  Sie passt perfekt und ist superbequem. Danke nochmal für die Einrichtung des 
PIELstores. Das hat meine Nachtschicht definitiv einfach besser gemacht.“
Die beiden lächeln sich an, während sie sich weiter unterhalten. In der ferne ist das Summen der 
Maschinen zu hören, aber die Atmosphäre ist entspannt und positiv.
Jens: „Und die Firma PIEL hat definitiv einen neuen Kunden begeistert.“
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